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. BeilageM „Wiesbadener General-Anzeiger".
Nr. 58 Samstag , den 9 . Mürz 1907. 22 . Jahrgang.

üeuLlcksr keiLstag.
12. Sitzung vom 7. März , 1 Uhr.

r Schatzsekretär v. Stengel  leitet die erste Lesung des
Etatsnotgesetzes  mit einer knrzen Begründung ein.

Slbg. Speck (Ztr .) erklärt , daß seinen Freunden die Vor¬
lage in einem Punkte nicht weit genug geht. Er betrifft die
Gewährung außerordentlicher einmaliger Beihilfen an die ain
geringsten besoldeten Unterbeamten des Retchsdienstes. Sie wür¬
den in der Kommission Erhöhungen dieser Beihilfen beantragen
Mp zwar für die Unterbeamten von 30 auf 100 Mk. und
außerdem auch für die mittleren Beamten bis zu 3000 Mk.
Gehalt eine Beihilfe von 150 Mk.

Das Etatsnotgesetz geht an die B u d g e t ko m m i ss i o n.
Auf der Tagesordnung stehen ferner die von zivei Seiten,

Noesicke  und Gen. (konj.) und Schellhorn  und Gen. (nl .)
Eingebrachten Interpellationen,  in denen unter Bezug¬
nahme auf die Verhandlungen des Weinparlaments die An¬
frage an die Regierung gerichtet wird, wann auf eine Aenderung
heS Gesetzes über den Verkehr mit Wein  zu rechnen sei?

Auf 'Anfrage des Präsidenten Graf Stolberg erklärt sich
Staatssekretär Graf Posadowsky  zu sofortiger Beantwortung
j,CE Interpellation bereit.

Abg. Roesicke (Bd . d. Ldw-, Hospitant der kons. Fraktion)
bezeicbnet, die Interpellation begründend, die Zustände in der
Wein-Produktion als zum Himmel schreiend. Die Kontrolle ist
so bunt gewürfelt , daß man sich kaum zurechtfindet. Traurig
tu es, daß die Kontrolle in Preußen so unzureichend ist, nicht
ein Hauptamt , wie in der Pfalz , und nicht Winzer , sondern
zu einem großen Teil Aerzte, Apotheker und dergl . (Heiterkeit.)
-Die zahlreichen Weinprozesse in der Rheinpfalz beweisen nur,
daß man es dort mit der Kontrolle ernst nimmt . In ganz
Preußen ist nur in einem einzigen Fall auf Gefängnis erkannt
worden, und zwar in Kiel! Die Pfalz zeichnet sich durch gute
Weine aus ; wenn Sie Wein kaufen wollen, kommen Sie dorthin!
sHeiterk.) Die Kontrolle , so glaubt man vielfach, braucht immer
mir zu sein in dem Produktionsgebiete . Gerade das aber ist irrig.
Das Deutsche Reich, m. H., ist so groß, es ist überall Platz
dafür, daß Wein „gemacht" wird. ((Heiterkeit.) Das bekannte
Trinklied kann man heute so variieren : Im tiefen Keller sitz'
ich hier, Und mache Wein „ohne Reben" ! (Erneute Heiterkeit.)
Es bedarf einer viel ausgiebigeren Kontrolle . Und zwar müssen
die Kontrolleure im Hauptamte angestellt werden. Die Kon¬
trolleure müssen gewiegte Sachverständige sein. Der Redner er¬
hebt im Namen seiner Fraktion folgende . Forderungen : 1. ein¬
heitliche Kontrolle durch das ganze Reich, 2. Verpflichtung zur
Führung eines Lagerbuchs, 3. räumliche und 4. zeitliche Be¬
grenzung de§ Zuckerzusatzes. Für seine Person fügt der Redner
auch noch die Forderung einer Verkehrskontrolle hinzu.

Schellhorn (nl .) stellt als zweiter Interpellant im
wesentlichen die gleichen Forderungen , unter Bezugnahme aus
die vorjährige Frankfurter Versammlung . Der jetzige Zustand,
wo die Preise immer mehr sinken, auch bei schlechten Ernten,
sei unhaltbar.

Staatssekretär des Rcichsamts Graf Posadowsky:  Das
Bedauern der Vorredner über gewisse Zustände im deutschen
Weinhandel teile ich vollkommen. Die Herren mögen sich aber
damit trösten, daß solche Verhältnisse auch jenseits der deut¬
schen Grenze Vorkommen. In der französischen Kammer hat
Bruce genau dieselbe Rede gehalten, wie heute Herr Roesicke.
(Heiterkeit.) Ich habe das^ Gefühl, daß die deutsche Ehrlichkeit
hier etwas zu weit geht und dadurch den deutschen Wcinkonsum
schädigt, daß die Franzosen aber klüger Vorgehen und mehr ver¬
schweigen. Aus diesen psychologischen Unterschied hat auch Bruce
hingewiesen. Peccatur intra et extra Palatiam . Die einzelnen
Fälle, die angeführt worden sind, beweisen doch gerade, daß
das Gesetz ausreichend ist, da diese Uebertretungen auch be¬
straft wurden. Nicht das Gesetz ist schuld, sondern die Hand¬
habung. Wir machen hier oft im Reichstag Gesetze und denken,
wir hätten damit , die Frage gelöst. Aber man kann auch mit
mangelhaften Gesetzen sehr gut verwalten und dem Recht Gel¬
tung verschaffen. Das Weinparlament sprach diesmal wieder
den Wunsch ans , daß die Führung von Büchern gesetzlich vor¬
geschrieben sein müsse. Man kann diesen Zwang einsührew
entweder durch eine Ergänzung zum Weingesetz oder durch einen
Zusatz zum Nahrungsmittelgesetz . Die Frage ist schwierig, aber
sie kann bis zu einem gewissen Grade gelöst werden, wenn die
Bnchkontrolle so eingeführt wird, daß auch der einfachste Winzer
sie durchführen kann. Ich bemerke noch, daß das letzte Wein-
parlmuent für eine räumliche Begrenzung des Zuckerzusatzes
war, dagegen waren nur die Vertreter der Mosel. In gewissen
Grenzen muß ein Zuckerzusatz erlaubt sein, denn wir haben nun

einmal kleine Weine, die des Zuckerzusatzes bedürfen. Es ist
nun auch die Deklarationspslicht gefordert worden. Diese For¬
derung verdient allerdings erwogen zu werden, würde aber
schwerlich hier Annahme finden. Ebenso.die schärfere Kontrolle.
Der Schwerpunkt der ganzen Sache liegt jedenfalls in einen
sachverständigen Weinkontrolle. Notwendig ist es, die Nahrungs.
mittel -Kontrolle überhaupt reichsgesetzlichzu regeln , einheitlich
von Neichswegen zu regeln . Mt dem Vorbehalt einer solchen
reichsgesetzlichen Regelung beginnt ja auch das letzte Weingesetz.
Das ist der Schwerpunkt. .Und damit eine solche reichsgesetzliche
Kontrolle zustande kommt, wird es notwendig sein, daß die
Herren, die hier ihre Wünsche vorgebracht haben, dies auch
in den Einzelparlamenten tun . Der Staatssekretär weist dann
znm Schluß noch darauf hin, wie gelinde die Bestrafungei?
für so brutale Gewinnsucht seien, wie sie hier in Betracht
kämen. Die Strafen müssen erheblich höher, wenn möglich dis
Geldstrafen ganz abgeschafft werden. (Beifall .)

Abg. Schüler (Ztr .) bespricht die Weinfrage vom Gesichts¬
punkt der badischen Winzer, im wesentlichen im Sinne der
Vorredner . Die Maschen des Gesetzes sind zu weit, die Strafen
lächerlich gering . Das Richtigste bleibt Deklaratiouszwang für
alle Weine, die nicht reine Naturweine sind, und zwar unter
einem besonderen Namen!

Blankenhorn (nl .) äußert sich in ähnlichem Sinne wie
die Vorredner, fordert für den spanischen Handelsvertrag eine
Aufrechterhaltung der Wein- und Traubenzölle für den Han¬
delsvertrag mit Spanien und bekämpft den neulich von Gampj
aufgeworfenen Gedanken einer Weinsteuer.

Ehr hard (Soz .) : Die Antwort des Staatssekretärs läßt
darauf schließen, daß wir auf eine Revision des WemgesctzeS noch
lange warten können. Der Redner wendet sich «gegen Dr . Rösicke>
der nicht immer ein Pfälzer gewesen sei, ist aber in den Forde¬
rungen für eine Verbesserung des Weingesetzesmit ihm und den
anderen Rednern einig.

Oes er (südd. Vp.): Das Weingesetz sei noch viel zu kurze
Zeit in Kraft, als daß man jetzt schon an eine Revision gehen
könnte. Seine Freunde seien aber bereit , au einer Verbesserung
der Kontrolle mitznwirken, wie sie 1901 bei der Beratung des
Weingesetzes vom Hanse schon verlangt , aber leider von der
Reichsregierung nicht durchgeführt worden ist. Die Verwendung
von Chemikalien usw. verbiete schon das jetzige Weingesetz. Es
komme nur ans die Durchführung an . Der Redner nimmt den
früheren Ab geordneten Sartorius gegen ungerechtfertigte Vor¬
würfe in Schutz. Die öffentliche Meinung habe über ihn schärfer
geurteilt als die Richter. Wegen Verwendung des Musbachr-
wassers sei er nicht verurteilt worden. Man sollte den Wein¬
bau- und Weinhändlerkreisen doch, endlich Ruhe geben.

Abg. St ausser (B . d. L.) bezeichnet die Hälfte sämtlicher
mittleren und kleineren Konsumweine als gefälscht. (Wider-
sprach), und verweist mit Genügtuung daraus , daß seine vor¬
jährigen Behauptungen über die Weinpantschcrei in Büdesheim
sich als zutreffend herausgestellt haben. Ein alter Weinhändler
habe auf dem Sterbebette seinem Sohne ein Geheiinnis anver¬
traut : Mein Sohn , man kann Wein auch bereiten aus dem
Saft der Reben! Der Einfluß der Chemiker müsse gebrochen
werden. Der Redner äußert sich weiter im strengsten puri¬
stischen Sinne.

Das Haus vertagt sich.
Freitag , 1 Uhr : Zweite Lesung! dtr kolonialen Nachtrags.

Etats,
Schluß 61/2  Uhr.

Preislicher kanütag.
(29. Sitzung vom 7. März .)

Auf dem Platz des Abgeordneten Müller -Sagau steht
anläßlich des 50. Geburtstages ein Blumenstrauß . Die
Beratung des

Eisenbahn - Etats
wird fortgesetzt.

Wallenborn (Zentr .) wünscht, daß angesichts der
Bewilligung so großer Mittel für die Eisenbahnverwaltung
der Ausbau derselben auch möglichst beschleunigt werde.

Schmedding (Zentr .) tritt gleichfalls für den Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes ein. Erfreulich sei es, daß der
neue Minister an der bewährten Organisation sesthalten
wolle.

Ministerialdirektor Kirchhofs  erklärt , daß man im
Staatsbetriebe Finanzierung nach anderen Grundsätzen
vornehmen müsse, als in Privatunternehmen.

V o l tz (natl.) bedauert, daß die Eisenbahnen nicht als
Selbstzweck verwaltet , sondern daß die Erträgnisse aus
ihnen mit den allgemeinen Staatseinnahmen verquickt
würden. Redner führt sodann Klage iiber den Wagen¬
mangel in Oberschlesien; in der Verstärkung der Betriebs¬
mittel müsse viel schneller vorgegangen werden, ebenso not¬
wendig sei auch der Ausbau des jGleisnetzes, sowie die Ver¬
mehrung der Bahnhöfe . Auch auf dem Gebiete der Tarif¬
ermäßigungen müsse mehr geschehen.

v. P a p p e n h e i m (kons.) bedauert gleichfalls, daß
die Einnahmen aus den Eisenbahnen bei unserer Finanz¬
lage für allgemeine Zwecke verwendet werden müßten. 'Die
Mitwirkung des Finanzministeriums bei der Aufstellung
des Elienbahnetats sei wiinschenswert. Die Betriebsmittel¬
gemeinschaftwürden seine Freunde nach besten Kräften un¬
terstützen, dagegen seien sie gegen eine Betriebsgemeinschaft.
Die Neuanlagen dürften nicht ausschließlich aus Grund von
Anleihen vorgenommen werden ; dadurch würde die solide
Grundlage der preußischen Finaiizen in .Frage gestellt.

Minister B r e i t e n b a ch erklärt sich uiit den finan¬
ziellen Grundsätzen des Vorredners einverstanden, jedoch
würden in den nächsten Jahren voraussichtlich ganz außer¬
ordentliche Anforderungen an die Verwaltung hcrantreten.
Die Störungen aus dem

Bahnhöfen in Wiesbaden
und in Hamburg beruhten auf verschiedenen Ursachen. Die
Hamburger Anlagen seien, bevor sie vollständig fertig ge¬
wesen, übermäßig in Anspruch genomnien worden, wodurch'
in der ersten Zeit Störungen verursacht wurden. Die Be¬
triebsstörungen auf dem Wiesbadener  Bahnhose wur¬
den dadurch vergrößert , daß 36 Stunden lang starker N ? -
bei herrschte. Die Anregung , alljährlich eine Dciikschrifr
über die Tätigkeit des Zentralamtes vorzulegen, sei außer¬
ordentlich dankenswert . .

K i r s ch (Zentrum ) beklagt sich darüber , daß bei einem
Reklameplakat der Eisenbahndirektionen für den Rhein
der Unterrhein unberücksichtigt geblieben sei.

M ü n st e r b e r g (greif . Ver.) tritt für eine Abänder¬
ung der Gütertarife ein.

N e h b e l (kons.) beschwert sich über die HeizuugSver-
hältnisse auf den Nebenbahnen.

Vorst er (freikons.) bringt Klagen über die Behand¬
lung großer Betriebe bei der Gestellung von Wagen vor.

Reinhard (Zentr .) wünscht eine Neuregelung der
Ausnabnietarife.

Minister Breitenbach  sagt Prüfung dieser Angen-
legenbeit zu.

Fritsch '(natl .) erklärt es für wünschenswert, daß
dem Laudeseisenbahnrat auch Vertreter des Mittelstandes
angehöreu.

Dahlem (Zentr .) weist darauf hin , daß heute große
Gütermengen von Lothringen durch Belgien nach Antwer¬
pen verfrachtet würden ; wenn die preußischen Eisenbahnen
diese Güter auf ihre Bahnen überleiten wollten, könnten
sie Millionen verdienen.

Meyer - Diepholz (natl .)' stimmt den Ausführungen
des Abgeordneten Reinhard zu.

Lotichius (natl .) bittet , zur wirtschaftlichen Er¬
schließung des Westerwaldes die Tarisermäßigungen auch
aus Bausteine auszudehnen.

Minister Breitenba ĉh  erklärt : Der Eisenbahnver-
waltung wolle die R c i chs p o st auf dem Gebiete der Pa¬
ketbeförderung keine Konkurrenz machen. Die Anregung¬
en des Abg. Dahlem werde er berücksichtigen._
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Dt.Rchs.-Schatz
do. 1905u.07

Dt. Reichs-Anl. .
do. do.

Preuss. eos>§. A.
do. do.

Bad.St-Anil901
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem. An!. 1899
Cass. Landescr.
Hamb.am.93/99
do. do. 1902

Hess.St.A.93,
do. 96 03 04 05
do. do. 09

Oldb.St.KredObi
Brandenb.Pr.-A,
Hann. PA.VII.VIII
Ostpr. Prov.Obl.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.
do. do.

Rhein. Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV.

TeltowerAnleihe
Westf. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-An!.
AltonaSt.A.l 901
i armer St.-Anl.
Beiliner St.-Anl.

do. 1882/98
Bonn.St.A. 1901
BteslauerSiA91
bomberg.St.-AJ

do. do.
Charlottb.89/99
0 in.St.-A. v.98
Crefclder St.-A.
I'üssld.öe/1903
Elborf. St.-0. 99

do. do. C9
Es3.StA.IV,V(98)
Hann. 8t. A. 95
KielerS;.-Anl. .
Magdeburger,
Mündener8t.-A.
Ptiner Stadt-Anl
StettinerSt.-Anl.
Wiesbad. 1901
^ (Beri. Pfdbr.
^ I do. do.
42< do. neue
. I do. do.

£ l do. neue

98 .406
98 .20b
97 .25b
85 .80b
97 .25b
85 .80b

101 .50B
95 .80b

102 .SOG
96 .90b
95 .40bG
96 .255G

84 .606

33 .76B
102 .25bG

94 .00b

84 .50b

94 .30bG
86 .006

101 .75b
66 .006
95 .806

101 .10b

100 .75b

98 .10b
96 .30b
95 .106
95 .608
94 .758

101 .00 »
100 .30b

95 .00b

95 .40»
69 .90b
96 . 106
96 .096

04 .756

100 .606

95 .40b6
96 .601,

124 .500
106 .560
100 .108

56 .00b
86 .106

Cent Ldsch.4
do do. 3* 95 .60bG
do. do. 3 85 .90b

Kuru.Neem. iti
do. do. 34 97 .0086

Ostpreuss. . 4 104 .306
do. 34 94 .706

Pomm. Land 34 95 .50b
do. do. 3 86 .75b

Poscnsche 4 101 .00b
do. 24 96 .10b

Sächsische 4 103 .006
do. da 95 .506
do. 3 84 .606

Schis, altld. 34 96 .50b
do. do. I. A. 4 100 .908
do. do. L. C. 4 100 .90»
SchlHist. LC 34 93 .80b
Westf. Land 4 101 .006
do. do. 34 94 .40»

Westp.ritt.1. 34 98 .00b
do. do. 1. 3 64 .606

fHannovrsch4 101 .50G
do. 34

Hess.-Nass. 4
3i

Kuru.Neu,m.4 101 .40b
do. do. 34 94 .75G

Pommerseh4 101 .20b
34 94 .30 (1

Posensche. 4 101 .206
34

Proussisch.4 101 .20bG
34 94 .406

cc Rh.-Westf. . 4 101 .30b
34

Sächsische 4 101 .300
Schlesische4 101 .300

do. Si
Schl.- Holst.4 101 .20b

do.
Bad.Präm.-A. 07 4 157 .00b
Braunsch. 2QTL.frc. 169 .50b
Cöln-Mind. P.-K. 34 135 .00b
Hamb. 50Tlr.-L. 3 150 .00 b
Lübecker bo. 34 147 .00b
Mein. 7 Guld.-L. trc. 34 .75b
Oldenb.40TI.-L, 3 127 .40b

AuslSnüischeFoods,
Argent. Anl.*.87 5 100 .00b
do. inn. 4000M 45 96 .20b»
do.äuee.lOObr 44 94 .60b
do. Ges. 8. 8. 96 4 86 .90b
ilulg.St.-Anl. 92 6 101 -SObG
ChileGoid-Anl. . 44 84 .500
Chin.Anl.v.1895 6 104 .80 b

do. v.1896 !> 101 .76b»
do. v.1898 44 98 .00bG

Grieci.A.81-84 1.6 52 .000

Griech. Goldrnt.1A 40 .6 3hl.
do.Monopol. . st 52 .00bG

JapAnl.ll.lO.1.7 4« 92 .006
do. 4 83 .50bG

Italien. Rente . 4
Mexikan.Anleihe5 101 .75b
Oesterr. Goldr. 4 99 .5080
do. Papierr. . 4v
do. Silberr. . 4L 99 .906
do. 1860 Lose 4 154 .40b

Port.StA.unif.lll. 3 70 .006
do. III. Spoo, trc. 13. 10b»

Roman. 1903 5 102 .006
do. 1898 4 91 .90b

Ross. Anl. 1902 4 79 .00M
do. do. 1905 4, 91 .50hG
do. •Goldrente5 86 .40b
do. Staalsrnt. 4 72 .80bG
do. BodenCr. 5 101 .20b

Sao Paulo6. A. b 97 .10bG
Schwed.St.A. 86 35 96 .70b
Serb.am.Anl. 95 4 82 .40bG
Span. Schuld . 4
Tiirk.StaatsA.03 4
do. Bagdad-A. 4 88 .00b
do. 05 4 88 .25bG
do. Lost . . . frc. 145 .90b

Ung. Goldrente.4 95 .25b
do. Kronenrnt.4
do. Staatar. 97 35 84 .108
BuoarestAnl.84 45 SS.lObG
B.Air.St.A.1OOL. 45 92 .60b
do. do. Pos. 6 101 .25bB

Lissabon. St.-A. 4 86 .90fcG
Stockh.St.-A. 84 4 —.—
do. do. 87 35 —

Eisenbann-Stamm-Aktieii.
Aach.-Mast.abg. 65
Alig. Dt. KleinB.3 94 .60bG
ßraunschw. Ld. 65 145 .506
Crefelder. . . 6 150 .00W.1
Eutin-Lübeck. . 35
Halberst.-Blaok. 51 128 .258
Niederlausitzer35
Nordh.Wern.L.A. 4! 92 .600
Oesterr. Staatsb 6
do. Südb.(Lb.] 0 29 .60b

Warschau-Wien0 127 .25b
Gotthardbahn. / .4
Mittelmeer. . . 3
Print Henri . . 6,6 143 .70b
Westsiz. Eisenb.ü 68 .25bG
Zschipk. Finstw.135 293 .506

Eisenbahn- Prior,-Obligat,
Dux-Prager Gold 3 79 .80b
Elis.Westb.G. stf 4 99 .766
do. oo. 1890 4 100 .006

FranzJos Silber 5 —

Galiz.CarILudw.
Kasch.Odb. Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.8t. alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)
do. Obi. Gold

IvangorodDomb.
Koslow-.Woron. .
Kursk-Kiew. .
Mo3c.-KiewWor.
Mosco-Kursk. .
Mosco-Rjäsan.
2dosc.-Smol.abg
Orel-ßriasi 89er
Rjäsan-Koziow
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Wiadikawkas98
Anat. Eisb.-Obl
do. Ergänz.-Netz
Gotthardbahn.
Ital.Eisb.O. st. g.
Itai.Mittelmeer.
Centr.Pac. 1949
Nrth. Pac. P.Lien

do. Gen.-Lien
S.LouisS.Franc.
StLouis8.West.

do. II. Inc. B.
South.Pac. 1912
TehuantepecGA,

.>2, 65.
106.

50bB
506
90b

60b»
25b

096
00 »
00b6

006
00b
lObG
OObG
liObG
OObG
06G
5Gb
50»

102 .206

,75b
OObG

5 102 .76»
Deutsche Hypoth.-Pfandbr.

Brl.HpPf801abg
do. do.

„ Ju.ll.uk.1914
do. IIIu.lV. 1915
Br. Hann. H.-B
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr. I
do. II
do. VIII.
do. IXu. IXa.
do. Hyp.-B. VII,
do. do. VII!
do. do. X. 08
do. XIu. XII10

Frkf. H. B. S.X1V.
Hamb. Hypot.-B.
öo. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meckl. H.-Pfd. I.
Meckl. H.-Pfd. I.
MeoM.Str.H.-Pf.

99 .00bü
92 .756

100 .606
100 .756

94 .756
100 .000
137 . 106
117 1Gb

95 . 106
100 .106
lOG.OObG

94 .50bG
100 .OObG
100 .20b»
100 .006
lOO.OObG

93 .756
86 .506
95 .006

100 .400
100 .00b

Meckl.Str.H.-Pf. 1»
Meining. H.-B.II. 4 100 .OObG
do. VI. VII.4 lOO.OObG
do. VIII.4 100 .5ObG
do. IX. u. 1914 4 lOO.SObG
do. Xt. n. 1916 4 101 .OObG
do. conv. 35 94 .5066
do. unk. b. 07 35 94 .50bG
do. 1913 35 96 .OObG
do. Präm.-Pfb. 4 136 .80b

Mitteid.Bod.-Cr. 4 100 .006
do. do. uk. 06 35 95 .006
do. Grndcr.-B. 4 101 .OObG

NeueBod.Gs.Ob. 4 S6 .75HG
do. do. 35 91 .756

Nordd.Grdcr. III. 4 99 .90bG
Preoss. ßodc.Pf. 45 114 . 756
do. X. 44 110 .906
do. 1905 XIV.4 lOO.OObG
do. XI. 35 93 .75bG

Pr.Cnt.Bd.Pf. 90 4 lOO.OObG
do. ii.03 uk. 12 4 100 .606
do. v. 06 uk. 16 4 101 . 20bG
do. v. 86,89,94 35 94 .00bG
do. ». 04 uk. 13 34 96 .OObG
do.C.-0.96uk06 34 95 .206
do. «. 06 uk. 16 34 96 .506
Preuss.Hyp. A.B. 3,2 91 .006
do. do. abg. 4 lOO.OObG
do. do. do. 34 92 .60bG
do. Hyp.-Vers. 4 99 .50b
do. do. 34 96 .606
do. Pfandbr.-B. 35 93 .40bG
do. do. 190fi 4 lOO.OObG
do.XX.XXI.uk.1C 4 99 . 80BG
do. XXII. 1912 4 100 . 1ObG
do. XXV. 1914 4 100 .25bG
do. XXVII. 1915 4 lOO.OObG
do. XXIII. 1912 3! 98 .OObG
do. XXVI. 1914 34 98 .75bG
do. XXIV. 1912 35 95 .50oG
do. Kleinb.-Obl.4 99 . 10 a
do. Comm.-Obl. 34 96 .756
do. 1912 S. III. 35 97 . 256
Rhn. H.Pf.83-85 4 100 .006
do. Ser. 69-82 34 94 .506
do. Comm.Obl. 35 95 .50G

Rhein.-W.B. Uli. 4 100 .00G
do. II. IV. 35 93 .OObG

Sachs. Bodencr. 35 96 . 506
Sobles.Bodor. pl 4 lOO.OObG

do. do. 35 91 .756
Westd. Bodencr.4 100 .306

do. do. III. 35 93 .806
Bank-Aktien.

BarmerBankver. 74 129 .90b
Borg-Mark. Bk. 81 160 .006
Brl.Handels-Ges 9 168 .70b
do.Hypoth.-B.-A. 55 130 .006

Berlin . Bankdiskont 6°/o, Lombardzinsfuss 7°/o, Privatdiskont ’ Vo
ty—hUrnek Tero

Brl.Hypoth.-8. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bankf.D.
ßraunschw. Bnk.
Br.Hann.Hypoth.
8resl.DiscB.abgBresl. Wechsl.-B
Darmstädt. Bank
Deutsche Bank.
Dtsch. Effect.-B.
do/Hyp.-Bk.100
Disconto-Comm.
Dresdner Bank.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hambg.Hyp.-Bk,
HannoverscheB.
Königsb. Ver.-B.
Leipzig.Cred.-A.
Magdeb. Bankv.
do. Privatbank

Mein. Hyp. -Bk.
Mitteid. bodner,

do. Creditb.
Mülh. Bank. . .
Nationalbk.f. Dt.
Nordd. Gründer.
Oldb. Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr. Bod.Cred.-A.
do. Ctr.Bd.Cr.80
do.Hyp.-Act-Bk.
do. Leihhaus. .
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank
Rhein.Disc.-Ges
Rhein.HypothBk.
Rh.Westf.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. H.
Schaatfhaus.Bkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodner. B.
Westf.Lipp.VerB

71;
71:

179 .50bG

159.
117,
150
113.
107.
135.
241.
108.
140.
182.
154.
161.
158.
165.
140.
122 .
170.
136.
131.
146.

95.
122 .
110 .
133.
109.

50bG
6CbG
75»
756
50»
506
50b
906
lObG
OObG
7BbG
506
406
OObG
OObG
806
60bG
75bB
70bG
606
006
50bß
50bG
lObG
80G

144.
153.
187.
116.
114.
144
154.
137.
192.
156.
145
154.
152.
180.
141.
108,

50»
,50bG
,60bG
,00bB
50G
lObG
25bG
40bG
506
506
60b
75bG
75G
756
756
306

Bismarckhütte.
BlumweMsch.Fb
Bochum. Gussst.
Braunk. u.Brik.1.
ßraunschw.Jute

do. Kohlen
BremerWollk. .
Carolineb.Offlb.
Cassel. Federst.
CölnerBergw.-V.
ConcordiaBrgb.
Consolidation.
GröliwitzerPap.
Dessauer Gas .
Dtsch. Gasglühl.
do.Waff.u.Mun.

Donnersmarckh.
Dortm.UnicnL.C.
do. Akt-Br. .
dp. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen.
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSaline
EilenburgKattun
Eintr.Braunkohl.
Elberf. Farben.

Industrie-Aktian.
Accumulat.'.Fab.
A.-G. t.Wont.Ind.
AlfeldGronauPp.
Alig. Eleki.-Ges.
AlseflPortl.Cam.
Angl. Continent.
Anhalter Kohlen
AplerbeckBrgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektriz.
Borg.-Märk. lnd.
Berlin. Elekt.-W
do. Maschinb.

Bielefeld.Mascii

12*1204.
* 88 .

142.
204.
251.
114.
120 .

12 >176.
762.
266.
117.
172.
230.
373.

90b
lObG
OObG
50b
501«
30b
25bG
106
25bG
00b
80bG
50bG
OObG
,50bG

do.Papierfabr.
Engl. Wollwaren
Eschweil.Bergw.
Flora.Terr.-Ges.
FreundMaschin.
Frister&Rossm.
Gasmotor Deutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDortm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt.Untr.
Gladbach.Spinn.
GörlitzerEisenb.
HagenerGussst
HallescheMsch.
Hannov. Wasch,
Hrb.WienGummi
Hark, ßrückenb.
Hark.Brgb. Pr.-A
HarpenerBergb.
Haspör Eisenw.
Hengstnb. Msch.
Herkulesßrauer,
HofmannWggfb.
Mösch. Eis. u. St.
Höchst. Farowk.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
IsenbeckBrauer
Kaliw. Aschers!.

333 .76b
122 . 25bG
233 .75b»
194 .75 !«
213 . 25bG
262 .006
230 . 26oG
366 . 00b
224 .80bC
425 .OObG
386 .50K0
427 .60b
238 *006
173 . 50bG
336 . 60oG
282 .00b
278 .75bG

82 50b
400 .00b»
358 .000
133 . 50»
183 .0080
292 .25K6
174 .60bG
155 .50b
115 .006
367 . 506
573 .006
139 . 75b
117 . 506
240 .00b

10356
350 .006
130 .00bü
103 .50b
207 .40bG

89 .75b0
110 . 1ObG
135 . 006
228 .OObG
136 .80b
154 .00bG
318 .50oG
111 .OObG
374 .00b
383 .OObG
233 .25o6

99 .006
156 . 50bG
217 .10b210.00b
153 .80b
197 . 50b»
334 .0066
231 00b»
424 . 506

98 .25bG
386 .00oG

14S .10K0

Kattowitz.BergbJll
KöhlmannStärk.
Königsu.Laurah
König Wilh. sv.
Königsborn. .
Küpperbusch&S
Lapp, Tiefbohr,
Lauchhamm. cv.
Leopold-Grube.
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.P.A.
L.Lüwe&C. Msch
Löwenbr. Dortm.
Märk.Wstf.Brgw
Magdab. Gas. .

do. Bergwerk 38
Marienb.Kotzen.
Massen. Bergb.
Mend. ÄSchwrt.
Nahm. Koch&Co.
Neue 8od.-A.-6.
Niederl.Kohlenw
Nienb.Eisen abg
Nordd.Wöllkam.
Nordstern. . .
Cberschl.Eisb.B,
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Porti.Cem.

Oppeln.Cem.-W.
Orenst.ÄKoppel
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G.Rhein.Anthrac.K
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf. Kalkw.
Riebeck.Mont.W
Rombach. Hütt.
RositzerBraunk.

do. Zuckert.
Sächs.Gussstahl 20
Sangerh.Masch.
SchlegelBrauer.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schub. &Salzer25
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt.
SiemensGlasind
Siem. L llalske
SpinnL S. abg.
Stadtberg. Hütte
Steins Hononslz.
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt,
Ver.Cöln-Rttw. P
Victoria Fahrrad
Vogt&Wollt.

209 .40b
319 .008
236 .00b
296 .60b
185 .6SbG
205 .758
158 .75b
186 .90b
113 .50bG
267 .256

70 .106
105 .25b
264 .30b
207 .006
188 .OObG
132 .506
551 .006
124 .00bG
137 *.25bG
113 .80bG
185 .006
128 .40b
172 .50b

95 .60b
151 .50bG
393 .30bG
l27 .10bG
114 .80b
l56 .l0bG
201 .50b»
174 .00b»
215 .50b
208 .00bG
309 .00bü
160 .25bü
298 .00bG
194 .40b
l53 .50bG
189 .76b
211 .75bG
226 .26bG
125 .1ÜbG
277 .50bü
195 .5086
159 .256
178 .25b
450 .00»
376 .0086
113 .6ObG
166 .25b
249 .766
174 .25b

73 .1080
113 .50b
125 .256
260 .006
165 .0086
251 .506
124 .2586
193 .506

Westfalia Cem.
Wsstf. Drahtind.
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGement
Wickrath Leders!0
Wicki. Küpper.
Wiel. L Hardtm.
WilkeGasom.V.A.
WittencrGussst.

Vorwohl.Portl.C.
WarstGrub.V.A.
Wenderoth.

fl8

Westeregel.Alk. 15

ZeitzerMaschin. 10
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb,
ArgoDpfsch
AllgBrlOmn.
Brnsch. Str.
Bresl. El.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr. Bri.Strb.
Hmb. Packf.
do.Strassb.
Hann.StV.A
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisb.B. VA

222 .0080
141 .0080
103 .506
206 .0080
233 .5080
211 .5080
140 .0088
122 .5080
159.50b
176 .000
213 .00b
116 .5086
121 .756
247 .7580
239 .0080

97 .506
150 .00b

90.006
197 .0080
152 .306

106 .000
130 .2080
177.70b
149 .40h»
193 .0080

75.30b
159 .506
133.10b
128 .60b

75 .10b
Wechsel-Kutsa.

Amsterd-R8 T. 5 168.80»
BrüssuAnt37. 4 80 .90b»
Kopenhag.87. 6 112 .0öb
London. . 87. 5 20.47500

do. . . 3M. 5 20 .255K1
NewYork. 4 .225b»
Paris. . . 8T> 3 81.05hB
do. . .. 2 M. 3 80 .55bG

Wien. . . 87. 4! 84 .85bO
do. . . . 2 M. H 84.406

Ital. Plätze 10 1. 5 81.00b»
Petersbrg.8 1. 7 211 .506

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke ,|16.26l>

I. . 20 .476kSovereignspro St. , ,
NeuRussGoldp1OOR216 .2010
AmerikanischeNoten
BelgischeNoten .
EhgfischeBankn. 11.
Franz.Bankn.100 fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not. 100 Kr
0ooo. Noten100Rbl.

4 .21500
80.95»

20 .5031» j
81.16b

lee .aob I
85.00b

215 .5000
ioll-Couoons.kiiini:323.50U

iI

ä.j
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